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Der Auftrag jeder guten Kommuni-
kation ist, Austausch, gemeinsames 
Lernen und Perspektivenvielfalt zu 
fördern, um gemeinsam besser zu 
werden. Reine Infoveranstaltungen 
sind heute obsolet, betreutes Vorlesen braucht 
niemand und Folienschlachten sind schlichtweg 
langweilig.langweilig.langweilig.

Dabei sind Besprechungen, Kick-offs und Work-Dabei sind Besprechungen, Kick-offs und Work-Dabei sind Besprechungen, Kick-offs und Work-Dabei sind Besprechungen, Kick-offs und Work-
shops innerhalb und außerhalb der Teams, die shops innerhalb und außerhalb der Teams, die shops innerhalb und außerhalb der Teams, die shops innerhalb und außerhalb der Teams, die shops innerhalb und außerhalb der Teams, die shops innerhalb und außerhalb der Teams, die 
das Herzstück jeder Agilitätssteigerung verkör-das Herzstück jeder Agilitätssteigerung verkör-das Herzstück jeder Agilitätssteigerung verkör-das Herzstück jeder Agilitätssteigerung verkör-das Herzstück jeder Agilitätssteigerung verkör-das Herzstück jeder Agilitätssteigerung verkör-
pern, die entscheidenden Kriterien, anhand derer pern, die entscheidenden Kriterien, anhand derer pern, die entscheidenden Kriterien, anhand derer pern, die entscheidenden Kriterien, anhand derer pern, die entscheidenden Kriterien, anhand derer pern, die entscheidenden Kriterien, anhand derer pern, die entscheidenden Kriterien, anhand derer 
man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-man den Grad der Reife und Transformations-
fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In fähigkeit einer Organisation bestimmen kann. In 
Meetings werden unter anderem neue Projekte 
zur Verbesserung der Kundenanforderungen initi-
iert, Informationen und Bearbeitungsstände trans-
parent gemacht, Aufgaben priorisiert, Entschei-
dungen getroffen, Stärken und Ressourcen effektiv 
verteilt und Hindernisse angesprochen und besei-
tigt. Kick-offs dienen der gemeinsamen Zukunfts-
gestaltung und Inspiration. Workshops sind Orte 
des gegenseitigen Lernens und der Steigerung 
der Transformationsfähigkeit. 

Insofern ist die kontinuierliche Verbesserung 
der Interaktion bei solchen Zusammenkünf-
ten dringend und wichtig, denn so wie bisher 

Agilität lässt sich mit Wendigkeit übersetzen und ist somit 
das Gegenteil von Stagnation. Gerade Kommunikation 
sollte niemals starr sein oder stagnieren, denn dann findet 
sie schlichtweg nicht mehr statt, und wenn doch, dann nur 
noch als Pseudokommunikation, bei der niemand mehr 
ausdrückt, was ihn bewegt. Wirksame Kommunikation 
entsteht jedoch genau dann, wenn wir uns authentisch 
mitteilen, damit gemeinsam etwas in Bewegung gerät. 
Schon der erste Grundsatz des Agilen Manifests lautet: 
Individuen und Interaktionen haben Vorrang vor Prozessen Individuen und Interaktionen haben Vorrang vor Prozessen Individuen und Interaktionen haben Vorrang vor Prozessen 
und Methoden. Wie der Volksmund sagt: „A fool with a und Methoden. Wie der Volksmund sagt: „A fool with a und Methoden. Wie der Volksmund sagt: „A fool with a und Methoden. Wie der Volksmund sagt: „A fool with a und Methoden. Wie der Volksmund sagt: „A fool with a und Methoden. Wie der Volksmund sagt: „A fool with a und Methoden. Wie der Volksmund sagt: „A fool with a 
tool is still a fool.“ Auch mit den besten Methoden und tool is still a fool.“ Auch mit den besten Methoden und tool is still a fool.“ Auch mit den besten Methoden und tool is still a fool.“ Auch mit den besten Methoden und tool is still a fool.“ Auch mit den besten Methoden und tool is still a fool.“ Auch mit den besten Methoden und tool is still a fool.“ Auch mit den besten Methoden und 
Werkzeugen kommt man nicht weiter ohne tiefes Ver-Werkzeugen kommt man nicht weiter ohne tiefes Ver-
ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion ständnis der Zusammenhänge und eine gehörige Portion 
Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und Einfühlungsvermögen. Erst durch gute Interaktionen und 
sinnvolle Austauschstrukturen entwickeln sich Teams und 
jeder Einzelne darin weiter, damit jeder auf seine Weise in 
dieselbe Richtung steuert und sich bewegt. Doch genau 
unter dem Phänomen der starren Kommunikation leiden 
viele Meetings in Unternehmen: Sie sind stecken geblieben, 
eingefahren und bereiten mehr Leid als Freud. Eben dieser 
Frage widme ich mich in diesem Workbook: Wie bewegt 
die Kommunikation in Organisationen nicht nur jeden Be-
teiligten, sondern darüber hinaus das gesamte Team oder 
besser noch die Welt der Arbeit an sich? Wie schaffen wir 
es, die wirklich wichtigen und brisanten Themen auf den 
Tisch zu bringen und mit jeder Besprechung echten Mehr-
wert zu schaffen?

Vorwort



6 Vorwort

selbst entwickelt oder von anderen gelernt und erweitert. 
In jedem Fall sind sie von uns ausprobiert und für praxis-
tauglich befunden worden.
Ein besonders großer Dank geht an meinen Kollegen und 
Trainer Marc Schmetkamp. Ohne dich, lieber Marc hätte 
das Workbook nicht die Qualität und Methodenvielfalt wie 
jetzt zu bieten. Du hast mich sowohl in der Online-Um-
setzung wie auch in der Methodenvielfalt bei den diversen 
Meeting-Tools hervorragend unterstützt und tatkräftig mit-
geschrieben.

sind sie vielmehr ein Schmerzpunkt in den Unternehmen. 
Teilnehmer von nach Schema F ablaufenden Workshops 
und Kick-offs sind gelangweilt von den immer gleichen 
Kartenabfragen oder Folienschlachten. 
Dieses Buch zeigt anhand des agilen Kreislaufs einen Blu-
menstrauß agiler Frameworks und Methoden, mit denen 
die Kommunikation und das Lernen in Workshops, Kick-
offs, Plannings, Reviews, Entscheidungs- und Störungsmee-
tings und Retrospektiven anlassbezogen strukturiert und 
designt werden können. Alle Methoden habe ich entweder 
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